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(57) Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
Verschattungssystem für ein Fenster (1) eines Gebäu-
des, das ein Fenster (1); ein Verschattungselement (7),
das dazu ausgelegt ist, den Verschattungszustand des
Fensters (1) durch Verfahren des Verschattungsele-
ments (7) in vertikaler Richtung stufenlos oder zonenför-
mig zwischen einem unbeschatteten Zustand und einem
vollständig beschatteten Zustand zu ändern; ein Einga-
beelement (9), das berührungsempfindlich ausgebildet
ist; und ein Steuerungselement umfasst, das dazu aus-
gelegt ist, ein Eingabesignal vom berührungsempfindli-
chen Eingabeelement (9) zu empfangen und einen Ver-
fahrzustand des Verschattungselements (7) in Abhän-
gigkeit vom Eingabesignal vom berührungsempfindli-
chen Eingabeelement (9) stufenlos oder zonenförmig
zwischen dem unbeschatteten Zustand und dem voll-
ständig beschatteten Zustand zu verfahren. Darüber hi-
naus bezieht sich die vorliegende Erfindung bezieht sich
auf ein Verfahren zum Verschatten eines Fensters (1)
eines Gebäudes unter Verwendung eines erfindungsge-
mäßen Verschattungssystems.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verschat-
tungssystem für ein Fenster eines Gebäudes, das ein
Fenster und ein Verschattungselement, das dazu aus-
gelegt ist, den Verschattungszustand des Fensters durch
Verfahren des Verschattungselements in vertikaler Rich-
tung stufenlos oder zonenförmig zwischen einem unbe-
schatteten Zustand und einem vollständig beschatteten
Zustand zu ändern, umfasst. Darüber hinaus betrifft die
vorliegende Erfindung ein Verfahren zum Verschatten
eines Fensters eines Gebäudes unter Verwendung eines
derartigen Verschattungssystems.
[0002] Derartige Verschattungssysteme für ein Fens-
ter sind im Stand der Technik bekannt. Beispielsweise
sind zur Verschattung eines Fensters eines Gebäudes
in einem Rollladenkasten über eine Rolle aufgerollte
Rollladenpanzer bekannt, die über einen Rollladengurt
ab- und aufgewickelt werden können, wobei sich der Er-
streckungszustand des Rollladenpanzers über die Fens-
terfläche mit dem Aufwicklungszustand des Rollladen-
gurtes in vertikaler Richtung ändert. Der Einsatz eines
solchen Rollladengurtes ist für den Benutzer aber insbe-
sondere bei großflächigen Rollladenpanzern mit einem
hohen Kraftaufwand verbunden und kann insbesondere
für ältere Benutzer beschwerlich sein. Um diesen Nach-
teil zu überwinden, kann das Auf- und Abwickeln des
Rollladenpanzers von der Rolle motorgetrieben erfolgen.
Dazu wird dem Motor über einen doppelten Kippschalter
die Richtung übermittelt, in der das Auf- und Abwickeln
des Rollladenpanzers, also das Verfahren des Verschat-
tungselements, erfolgen soll. Dazu muss der Kippschal-
ter aber solange gedrückt bleiben, bis die gewünschte
Position des Rollladenpanzers, also der gewünschte
Verschattungszustand des Fensters, erreicht ist.
[0003] An dieser Stelle setzt die vorliegende Erfindung
ein, der die Aufgabe zugrunde liegt, ein Verschattungs-
system für ein Fenster eines Gebäudes zur Verfügung
zu stellen, das die Nachteile des Stands der Technik zu-
mindest teilweise überwindet. Insbesondere soll das Ver-
fahren des Verschattungselements schnell und ohne si-
gnifikanten Kraftaufwand erfolgen können. Darüber soll
der gewünschte Verschattungszustand des Fensters oh-
ne erheblichen Zeitaufwand einstellbar sein. Darüber hi-
naus liegt die vorliegende Erfindung in einem Verfahren
zum Verschatten eines Fensters eines Gebäudes, in
dem das erfindungsgemäße Verschattungssystem zum
Einsatz kommt.
[0004] Diese und andere Aufgaben werden erfin-
dungsgemäß durch ein Verschattungssystem für ein
Fenster eines Gebäudes mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 sowie durch ein Verfahren zum Verschatten
eines Fensters eines Gebäudes mit den Merkmalen des
Anspruchs 8 gelöst. Bevorzugte Ausführungsformen der
vorliegenden Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen beschrieben.
[0005] Gemäß der vorliegenden Erfindung wurde er-
kannt, dass das Verfahren des Verschattungselements

in vertikaler Richtung ohne Kraftaufwand und sehr intuitiv
über eine berührungsempfindliche Eingabevorrichtung
veranlasst werden kann. Erfindungsgemäß wird dies da-
durch realisiert, dass das Verschattungssystem ein be-
rührungsempfindliches Eingabeelement und ein Steue-
rungselement umfasst. Das Steuerungselement emp-
fängt das Signal vom berührungsempfindlichen Einga-
beelement und bewirkt, dass die Position des Verschat-
tungselements entsprechend der Berührung des berüh-
rungsempfindlichen Eingabeelements durch den Benut-
zer in vertikaler Richtung verfahren wird.
[0006] Dementsprechend liegt die vorliegende Erfin-
dung in der Bereitstellung eines Verschattungssystems
für ein Fenster eines Gebäudes, das ein Fenster; ein
Verschattungselement, das dazu ausgelegt ist, den Ver-
schattungszustand des Fensters durch Verfahren des
Rollladens in vertikaler Richtung stufenlos oder zonen-
förmig zwischen einem unbeschatteten Zustand und ei-
nem vollständig beschatteten Zustand zu ändern; ein
Eingabeelement, das berührungsempfindlich ausgebil-
det ist; und ein Steuerungselement, das dazu ausgelegt
ist, ein Eingabesignal vom berührungsempfindlichen
Eingabeelement zu empfangen und einen Verfahrzu-
stand des Verschattungselements in Abhängigkeit vom
Eingabesignal vom berührungsempfindlichen Eingabe-
element stufenlos oder zonenförmig zwischen dem un-
beschatteten Zustand und dem vollständig beschatteten
Zustand zu verfahren; umfasst. Darüber hinaus liegt die
vorliegende Erfindung in der Bereitstellung eines Verfah-
rens zum Verschatten eines Fensters eines Gebäudes
unter Verwendung eines erfindungsgemäßen Verschat-
tungssystems, wobei das Verfahren die Stufen der Ein-
gabe eines Signals am berührungsempfindlichen Einga-
beelement und des Verfahrens des Verschattungsele-
ments in Abhängigkeit vom Eingabesignal vom berüh-
rungsempfindlichen Eingabeelement stufenlos oder zo-
nenförmig zwischen dem unbeschatteten Zustand und
dem vollständig beschatteten Zustand umfasst.
[0007] Wie hierin verwendet bezieht sich der Begriff
"Fenster" bevorzugt auf ein Kunststofffenster oder eine
Kunststofftür. Es kommen aber auch Metallfenster, Holz-
fenster sowie Verbundfenster in Betracht. Handelt es
sich um ein Kunststofffenster, so ist als Hauptmaterial
des Kunststoffprofils für das Fenster oder die Tür Poly-
vinylchlorid (PVC), insbesondere Hart-PVC (PVC-U)
oder glasfaserverstärktes PVC, dem zusätzlich Zusatz-
stoffe wie z. B. Stabilisatoren, Weichmacher, Pigmente
und dergleichen zugesetzt sind, bevorzugt.
[0008] Hinsichtlich des erfindungsgemäßen Verschat-
tungssystems kann es hilfreich sein, wenn das berüh-
rungsempfindliche Eingabeelement länglich ausgebildet
ist und die Längsachse im Wesentlichen parallel zur Ver-
fahrrichtung des Verschattungselements ausgerichtet
ist. Dies trägt zu einer Verbesserung des intuitiven Cha-
rakters der Eingabe für ein gewünschtes Verfahren des
Veschattungselements bei.
[0009] Es kann auch günstig sein, wenn das das be-
rührungsempfindliche Eingabeelement an einem Rah-
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men des Fensters angeordnet oder in den Rahmen des
Fensters aufgenommen ist. So gelingt die Zuordnung
des Eingabeelelements zum durch das Eingabeelement
verschattbaren Fenster besonders leicht. Darüber hin-
aus trägt auch dies zu einer Verbesserung des intuitiven
Charakters der Eingabe für ein gewünschtes Verfahren
des Veschattungselements bei.
[0010] Zusätzlich oder alternativ dazu kann es sich als
günstig erweisen, wenn das berührungsempfindliche
Eingabeelement eine Anzeigevorrichtung umfasst, die
dazu eingerichtet ist, den am berührungsempfindlichen
Eingabeelement eingegebenen Verfahrzustand des Ver-
schattungselements anzuzeigen. So ist der gewünschte
Verfahrzustand des Veschattungselements direkt für
den Benutzer erkennbar.
[0011] Ebenso kann es hilfreich sein, wenn das Ver-
schattungselement als Rollladenpanzer, Raffstore, In-
nenjalousie, Außenjalousie, Fensterscheibe mit variier-
baren Transparenzzustand oder dergleichen ausgebil-
det ist. Diese Ausführungen stellen etablierte Ausgestal-
tung eines Verschattungselements dar, die erfindungs-
gemäß verstellt werden können.
[0012] Es kann sich auch als vorteilhaft erweisen,
wenn das Eingabeelement zusätzlich dazu ausgelegt ist,
Eingabesignale zur Änderung der Transparenz von Be-
reichen einer Fensterscheibe mit bereichsweise variier-
barem Transparenzzustand entgegenzunehmen und
das Steuerungselement zusätzlich dazu ausgelegt ist,
ein solches Eingabesignal vom berührungsempfindli-
chen Eingabeelement zu empfangen und den Transpa-
renzzustand von Bereichen einer Fensterscheibe mit be-
reichsweise variierbarem Transparenzzustand in Ab-
hängigkeit vom Eingabesignal vom berührungsempfind-
lichen Eingabeelement zu ändern. So lässt sich eine
Fensterscheibe mit bereichsweise variierbarem Trans-
parenzzustand erfindungsgemäß durch Berühren des
Eingabeelements auch dimmen.
[0013] In Bezug auf das erfindungsgemäße Verfahren
kann es sich als günstig erweisen, wenn das berührungs-
empfindliche Eingabeelement länglich ausgebildet ist
und der Verfahrensweg des Verschattungselements an-
teilig an der Erstreckung des Fensters in Verfahrensrich-
tung des Verschattungselements dem Anteil des berüh-
rungsempfindlichen Eingabeelements in seiner Längs-
richtung entspricht, in dem das berührungsempfindliche
Eingabeelement berührt worden ist. Dadurch wird der
intuitive Charakter des Eingabevorgangs für das Verfah-
ren des Verschattungselements weiter erhöht.
[0014] Das erfindungsgemäße Verschattungssystem
sowie einzelne Teile davon können auch zeilenweise
oder schichtweise unter Verwendung eines zeilenauf-
bauenden oder schichtaufbauenden Fertigungsverfah-
rens (z. B. 3D-Druck) hergestellt werden.
[0015] Im Folgenden soll die vorliegende Erfindung un-
ter Bezugnahme auf die in den Figuren dargestellten
Ausführungsformen im Detail erläutert werden. Dabei
zeigen
[0016] Figur 1 eine schematische Darstellung eines

Fensters, das ein Verschattungssystem gemäß einer
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung umfasst.
[0017] In Figur 1 ist ein Fenster 1, das ein Verschat-
tungssystem gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung umfasst, schematisch dargestellt. Das
Fenster 1 ist aus einem Blendrahmen 2 und einen über
Scharniere 3, 3’ drehbar am Blendrahmen 2 angelegten
Flügelrahmen 4 aufgebaut. In den Flügelrahmen 4 ist ein
als Isolierverglasung ausgebildetes Flächenelement 5
aufgenommen. Mittels eines Fenstergriffs 6 kann das
Fenster 1 geöffnet und wieder geschlossen werden. Das
erfindungsgemäße Verschattungssystem umfasst wei-
ter ein Verschattungselement 7, das in der in Fig. 1 dar-
gestellten Ausführungsform als Rollladenpanzer 7 aus-
gebildet ist. Dazu ist in einer Außenwand 8 des das Fens-
ter 1 umfassenden Gebäudes ein nicht dargestellter Roll-
ladenkasten aufgenommen. In dem Rollladenkasten be-
findet sich eine Rolle, auf der der Rollladenpanzer 7 wie-
der abrollbar aufgerollt ist. In dem in Fig. 1 dargestellten
Zustand ist der Rollladenpanzer 7 soweit abgerollt, dass
der Rollladenpanzer 7 das Fenster 1 von der Außenseite
des Gebäudes betrachtet vollständig abdeckt. Damit ist
das Fenster 1 vollständig verschattet. Das Aufwickeln
und Abwickeln des Rollladenpanzers erfolgt über ein
Steuerungselement, das in der in Fig. 1 gezeigten Aus-
führungsform als an die Stromversorgung angeschlos-
sener Motor ausgebildet ist.
[0018] Zur Eingabe von Steuerungssignalen an den
Motor umfasst der Flügelrahmen 4 ein berührungsemp-
findliches Eingabeelement 9. In der gezeigten Ausfüh-
rungsform ist das berührungsempfindliche Eingabeele-
ment 9 auf den Flügelrahmen 4 aufgeklebt. Alternativ
kann das berührungsempfindliches Eingabeelement 9
auch in den Flügelrahmen 4 integriert oder auf den Blend-
rahmen 2 aufgeklebt oder in diesen aufgenommen sein.
[0019] Dabei ist das berührungsempfindliche Einga-
beelement 9 länglich ausgebildet und derart angeordnet,
dass sich die Längsachse des Eingabeelement 9 vertikal
erstreckt und damit im Wesentlichen parallel zur Verfahr-
richtung des Verschattungselements 7 ausgerichtet ist.
Das berührungsempfindliches Eingabeelement 9 ist si-
gnalleitend mit dem den Rollladenpanzer 8 auf- oder ab-
bewegenden Motor als Steuerungselement verbunden.
[0020] Um die Lage des Rollladenpanzers 7 zu verän-
dern, kann der Benutzer mit einem Finger in Längsrich-
tung des berührungsempfindlichen Eingabeelements 9
entlangfahren. Das Steuerungselement empfängt das
Signal vom berührungsempfindlichen Eingabeelement 9
und bewirkt, dass die Position des Verschattungsele-
ments 7 entsprechend der Berührung des berührungs-
empfindlichen Eingabeelements 9 durch den Benutzer
in vertikaler Richtung verfahren wird. Der Anteil des We-
ges, den der Benutzer an berührungsempfindlichen Ein-
gabeelement 9 entlangstreicht, an der Längserstreckung
des berührungsempfindlichen Eingabeelement 9 ent-
spricht dem Bruchteil der Bewegung des Verschattun-
gaselements 7 am insgesamt möglichen Verfahrweg des
Verschattungseleements 7. Ebenso entspricht die Rich-
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tung, in der der Benutzer an berührungsempfindlichen
Eingabeelement 9 entlangstreicht, der Richtung, in der
das Verschattungseleement 7 verfahren wird. So kann
das Verfahren des Verschattungselements 7 in vertikaler
Richtung ohne Kraftaufwand und über eine für den Be-
nutzer sehr intuitives Berühren des berührungsempfind-
lichen Eingabeelements 9 veranlasst werden.
[0021] Das berührungsempfindliche Eingabeelement
9 umfasst weiter eine Anzeigevorrichtung 10. In der ge-
zeigten Ausführungsform ist die Anzeigevorrichtung 10
als Leuchtdiodenanzeige (LED) ausgebildet. Alternativ
dazu kann die Anzeigevorrichtung 10 auch als Flüssig-
kristallanzeige (LCD) oder dergleichen ausgebildet sein.
Durch die Anzeigevorrichtung 10 wird dem Benutzer der
am berührungsempfindlichen Eingabeelement 9 einge-
gebenen, gewünschte Verfahrzustand des Verschat-
tungselements 7 angezeigt. So ist der gewünschte Ver-
fahrzustand des Veschattungselements 9 direkt für den
Benutzer erkennbar.
[0022] In anderen Ausführungsformen kann das Ver-
schattungselement 7 als Raffstore, Innenjalousie, Au-
ßenjalousie oder Fensterscheibe mit bereichsweise va-
riierbarem Transparenzzustand ausgebildet sein. Wenn
das Verschattungselement 7 als Fensterscheibe mit be-
reichsweise variierbarem Transparenzzustand ausgebil-
det ist, ist das Eingabeelement 9 bevorzugt auch zusätz-
lich dazu eingerichtet, Eingabesignale zur Änderung der
Transparenz von Bereichen der Fensterscheibe mit be-
reichsweise variierbarem Transparenzzustand entge-
genzunehmen und das Steuerungselement, das zusätz-
lich dazu eingerichtet ist, diese(s) Eingabesignal(e) vom
berührungsempfindlichen Eingabeelement 9 zu empfan-
gen und den Transparenzzustand von Bereichen einer
Fensterscheibe mit bereichsweise variierbarem Trans-
parenzzustand in Abhängigkeit vom Eingabesignal vom
berührungsempfindlichen Eingabeelement 9 zu ändern.
[0023] Die vorliegende Erfindung wurde exemplarisch
unter Bezugnahme auf die in Fig. 1 dargestellte Ausfüh-
rungsform im Detail beschrieben. Es versteht sich, dass
die vorliegende Erfindung jedoch nicht auf diese Ausfüh-
rungsform beschränkt. Der Umfang der vorliegenden Er-
findung ergibt sich aus den beigefügten Ansprüchen.

Patentansprüche

1. Verschattungssystem für ein Fenster (1) eines Ge-
bäudes, umfassend:

(a) ein Fenster (1);
(b) ein Verschattungselement (7), das dazu aus-
gelegt ist, den Verschattungszustand des Fens-
ters (1) durch Verfahren des Verschattungsele-
ments (7) in vertikaler Richtung stufenlos oder
zonenförmig zwischen einem unbeschatteten
Zustand und einem vollständig beschatteten Zu-
stand zu ändern;
(c) ein Eingabeelement (9), das berührungs-

empfindlich ausgebildet ist; und
(d) ein Steuerungselement, das dazu ausgelegt
ist, ein Eingabesignal vom berührungsempfind-
lichen Eingabeelement (9) zu empfangen und
einen Verfahrzustand des Verschattungsele-
ments (7) in Abhängigkeit vom Eingabesignal
vom berührungsempfindlichen Eingabeelement
(9) stufenlos oder zonenförmig zwischen dem
unbeschatteten Zustand und dem vollständig
beschatteten Zustand zu verfahren.

2. Verschattungssystem nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das berührungsempfindli-
che Eingabeelement (9) länglich ausgebildet ist und
die Längsachse im Wesentlichen parallel zur Ver-
fahrrichtung des Verschattungselements (7) ausge-
richtet ist.

3. Verschattungssystem nach Anspruch 1 oder An-
spruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das be-
rührungsempfindliche Eingabeelement (9) an einem
Rahmen (2,4) des Fensters (1) angeordnet oder in
den Rahmen (2, 4) des Fensters (1) aufgenommen
ist.

4. Verschattungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das berüh-
rungsempfindliche Eingabeelement (9) eine Anzei-
gevorrichtung (10) umfasst, die dazu eingerichtet ist,
den am berührungsempfindlichen Eingabeelement
(9) eingegebenen Verfahrzustand des Verschat-
tungselements (10) anzuzeigen.

5. Verschattungssystem nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Anzeigevorrichtung (10)
als Flüssigkristallanzeige (LCD) oder als Leuchtdio-
denanzeige (LED), insbesondere als organische
Leuchtdiodenanzeige (OLED), ausgebildet ist.

6. Verschattungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Ver-
schattungselement (7) als Rollladenpanzer, Raffs-
tore, Innenjalousie, Außenjalousie oder Fenster-
scheibe mit bereichsweise variierbarem Transpa-
renzzustand ausgebildet ist.

7. Verschattungssystem nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das Einga-
beelement (9) zusätzlich dazu ausgelegt ist, Einga-
besignale zur Änderung der Transparenz von Berei-
chen einer Fensterscheibe mit bereichsweise vari-
ierbarem Transparenzzustand entgegenzunehmen
und das Steuerungselement zusätzlich dazu ausge-
legt ist, ein solches Eingabesignal vom berührungs-
empfindlichen Eingabeelement (9) zu empfangen
und den Transparenzzustand von Bereichen einer
Fensterscheibe mit bereichsweise variierbarem
Transparenzzustand in Abhängigkeit vom Eingabe-
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signal vom berührungsempfindlichen Eingabeele-
ment (9) zu ändern.

8. Verfahren zum Verschatten eines Fensters (1) eines
Gebäudes unter Verwendung eines Verschattungs-
systems nach einem der Ansprüche 1 bis 7, wobei
das Verfahren die folgenden Stufen umfasst:

(a)Eingabe eines Signals am berührungsemp-
findlichen Eingabeelement (9); und
(b)Verfahren des Verschattungselements (7) in
Abhängigkeit vom Eingabesignal vom berüh-
rungsempfindlichen Eingabeelement (9) stufen-
los oder zonenförmig zwischen dem unbeschat-
teten Zustand und dem vollständig beschatteten
Zustand.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das berührungsempfindliche Einga-
beelement (9) länglich ausgebildet ist und der Ver-
fahrensweg des Verschattungselements (7) anteilig
an der Erstreckung des Fensters (1) in Verfahrens-
richtung des Verschattungselements (7) dem Anteil
des berührungsempfindlichen Eingabeelements (9)
in seiner Längsrichtung entspricht, in dem das be-
rührungsempfindliche Eingabeelement (9) berührt
worden ist.
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